
II~1851 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen. des Nationalrates 

XI~Gesetzgebungsperiode 

894/J Anfrage 

der Abgeordneten" Dr o" van . T· 0 n -g. e 1 - und Genossen 
; i:' I 

an den: Bundesmin:ist~r.für.Justiz, 
. I 
• I 

betreffend gerichtliche.Ladung·und Zeugenv~X"nehmung eines Abgeordneten zum 

Nationalrat (Abg o iGusta.V Zeillinger) zum Zwecke der Feststellung der Infor-
, 

manten dieses Abgeordneteno 

o <==> 0".;:::3 0"'" 0 

Der freiheitliche Abgeordnete zum Nationalrat Gustav Zeillinger wurde 

am 10 0 September 1968 vom Landesgeri-cht Salzburg als Rechtshilfegericht in 

einem beim Landesgericht Wien zu G®schäftszahl 22 c Vr o 4386/68 la.ufenden 

Verfahren IIgegel'l unbekannte Täter {Dro Georg Prader) la = wie es in der Zeu= 

genlandung wertlieh heißt = zur Ausforschung jener Personen~ die den Bundes= 

minister für Landesverteidigung Dro Prader des Mißbrauches der Amtsgewalt 

und anderer strafbarer Handlungen beschuldigen~ als Zeuge vorgeladen und 

vernommene Abgeordneter Zeillinger hat selbstverständlich die Preisgabe 

jener Personen, die, sich an Mitglieder des Nationalrates im Interesse der 
i 

Landesverteidigung gewandt hatten, verweigerto Bekanntlich hatte Abgeordneter 

Zeillinger in mehreren Reden im Plenum des Nationalrates erklärt, daß ihm 

Tatsachen mitgeteilt wurden, die den Verdacht rechtfertigen, daß der Bun­

desminister für Landesy&ri~idigung, Dro Georg Prader, sich bei seiner Amts­

führung strafbare! Hanglungen, wie uoae Mißbrauch der Amtsgewalt, ha.t zu­

schulden kommen lasse~o Abgeordneter Zeillinger hatte sich aber bereit er­

klärt, vor einem parlamentari3chen Untersuchungsausschuß, dessen Einsetzung 

die Fraktion der FPO~Abgeordneten zum Nationalrat beantragt hatte, die 

Namen seiner"-Informanten zum Zwecke der Ladung dieser Personen als Zeugen 

zu nenneno 

Der vorliegende Vorfall erfordert eine grundsätzl~~:'~he K!ärung in der 

Richtung, ob e, zulässig ist~ daß frei gewählte Abgeordnete "zum National~ 
\ , ~ 

rat im,Wege einer gerichtlichen Zeugenein'Ternahme veranla:ßt werden können~ 

Informanten, die sich an die betreffenden Abgeordneten gewendet haben 9 preis= 

zugebeno 

Die unterzeichneten Abgeordneten richbn daher an den Herrn Bundes= 

minister für Justiz die 

Anfrage; 

1) Von wem wurde das beim Landesgericht Wien laufende Strafverfahren 

zu Geschäftszahl 22 c Vro 4386/68 gegen "unbekannte Täter (DroGeorg Prader)" 

894/J XI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



894/J 

b~antragt oder·veranlaßt? -

2) Hat-Ihnen,die.weisungsgebundene Staatsanwaltschaft. über dieses 

Strafverfahren· berichtet, und wie lautet· dieser· Ber:idlt? --.. 

3) Was haben Sie auf·Grund·dieses Berichtesveranlaßt? 

4) Welche-Personen-wurden,in dem ,gegenständlichen Strafverfahren "ge_ 

gen unbekannte Täter (Dr.Georg·Prader)"- bisher· einvernommen?· 

5) Sind Sie :Bereit, dem· Nationalrat darüber zu ber:idlten, ob und in 

welcher Weise die in derÖffentlichkeit-bekanntgewordenen Vorfälle im Zu­

sammenhang mit der-Person des·Bundesministers Dr •. Georg Prader von Amts 

wegen in Hinblick auf das Vorliegen eines strafbaren Tatbestandes untersucht 

wurden und welches Ergebnis diese Untersuchung hatte? 

.-.-.-.-. 
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